7 8 Dauer ein Zinſenfreies Darlehn von 200,000 Rthlr. aus der Staatskaffe 
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N en Rabelt, 


Betavn em ach un ge en 


— 


Sn Verfolge meiner Bekanntmachung dom izfen v. M. gebe iche mir die Ehre die ere Gutsbeſtz ige 
zer zu benachrichtigen, daß mir die von des Koͤniges Majeſtaͤt genehmigte kan oſchfete 3 
ordnung für das Gr oßherzogthum Poſen zugegangen iſt. Er! 

„ Jch babe den Bess dere he fenden Aufſatz zur öffentlichen Kennthiß zu bringen, und das Orig 
nal den Jutereſſenten zur Vollziehung vorzulegen. Sobald ſich mindeſtens für den Vetrag von zwei Mil⸗ 
lionen Rihlr. Theilnehmer gezeichnet haben; verlangen Se. eee, Ba: AR 
Alerhöchften. Beſtaͤrgung; ‚und werden dann ſofort die Befehle zur Ausführung erchellen 20 10 ä auf 

Um das neue Jutitut mit Erfolg zu beginnen, haben Se. Maje ae Sande ul 10 8 anze 
er 
155 Cabiners Ordre vom 28ſten v. M., um dem Vereine Fortgang m die befs det 9 an 
uk und der Seehandlung, ungleichen die Gene: al⸗Directjon der allgeme nen und der ‚Offizier z Ba 
ee zur Umſchreibung ihrer Vopokhekenforderüngen | in Pfade. inſoweit ſolche zulaßig 
f iſt, ihre Einwelligung zu ercheilen, 
Dowogl a die Allerhöchſt genehmigte Elebtorbnung felbſ, als die 0 „ f ind von mir vo 
5 zeit zur Ueger ſetzun d das Polgiſche und zum odrucke in beiden Sprac gen bef! ordert. Die 8 
werden ſpateſtens mit em tſten September d. J a bei den engl. landräthlſchen Meinten, eintreffe n; 

in der hieſigen W D ckeiſchen Buchdruckerei zu haben ſehn. Diejenigen H/ jatsbeſitzer, 15 eh 112 

gung haben, ſich dem lagpſchaf lichen e ach en, lade, NR 115 ein: ſich von dem 


Sub lte der Greditordnung forgfä tig 185 dennen 100 ületze n; und wenn fie‘ 4 er Aug eueite e 
a ind, die Original Urkende W bis 5 Oetober di J. in wie ech Ina m Be zu voll⸗ 
die 3 = 

8 Poſen den iten alt 1821. 8 en A a EEE 
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Carbonari zu, 
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Inland. 
Poſen den 17 Juli. 
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Fteitags den 13. d. Abends 9 Uhr trafen Se. 


ucchlaucht, der Surf Radziwitt, Statthal⸗ 
75 Sr. Majeſſät des Königs im Großherzogthum 


ein, in Begleitung feines bortragenden Raths, 
des Königl. Geheimen Regierungsraths Herrn 
v. Michalski. Sonnabends Vormitrag nab⸗ 
men Se. Durchlauct die Bewillkommung der 
Behörden und des Militärs an. Rn 


Aus lan d. 
B.ruͤſſel den 8. Jul. 


Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche außerordentliche 


Ambdaſſadeut det der Krönung des, Königs von 
Enstand, SER ea. 
don Haßirt. z 

"Der Grat Potocki, Adjutant Sr. Majeſtaͤt des 
Kapſers von Rußland, if hier eingetroffen. 


Der Bur germeiſter Hennequin von Maſtricht, 


welcher allein zur Getängnißfirafe verurtheilt wor⸗ 
den, erträgt dieſelde mit vielem Muihe. Seine 


Gattin leiſtet ihm fortwäbrend Geſellſchaft und 


erleichtert ibrem Gatten die Gefangenſchaft durch 
ihre Gegenwart. 1 

FJtalien den 24, Jun. 
In Livorno hat ſich folgender Vorfall zugetra ⸗ 


ſich mehre Griechiſche Matroſen. Dieſe hatten 
e hier am Lande befindlichen Griechen 


wurfe unterrichten, 
DI er eee 
ten, im Boie, als auch (don di 
nen ga fegren, m d. die Meißen 
Ein e Nat ipel, der 
nn W 
ſper kam, auf der 
kane deswutdel. Er 
ſcheieb gleich dieſen Mordoerſuch dem Haſſe der 
wurde in ein nahes Hoſpital ge⸗ 
de für toͤdtlich erk 


bracht, wo seine Wan 
de. Seht ließ er eine 


Poſen, im erwünſchteſſen hohen Wohlſeyn hier 


gleich zu einem Notar, 
den Ruͤckſpruch des 


— 


und bat ihn, mit vielen Thränen, um Verzeihung. 
Er hatte namlich bei der Polizei ein Verzeich niß 
mehrer Carbonari eingereicht, und auch dieſen 
mit darauf geſetzt. Dieſer, erſchrocken, lief ſo⸗ 
der das Geſtaͤndniß und 


nahm, und deſſen Bitte brifuͤgte, das ganze Vers 
zelchniß für ungeſchrieben, indem er (der Ange⸗ 
det) auch mehre Andre mit auf die Lifte geſetzt, 
von denen er nicht ganz zuverlaͤſſig 
wirklich Carbonati feyen, 

Zu Ancona befanden ſich einige aus Morea ges 
flüchtete Stiechiſche Familien unter Qnuarantaine, 


Ein Eagliſches Ktiegsſchiff hat einen Korfaren, 


der im Adriatifpen Meere Fahrzenge aller Natio⸗ 


nen wegnahm, nach heftigem Widerſtande über⸗ 


erhazy, iſt hier durch nach Lon⸗ 


Ja Neapel kommandirt der General 
8 termi 085 


ir sODElI erlöst wur, Palermo, i ) 
Dramten Am ch mufen, este ano bin Nec rice, 


wältigt, und die 
Strang verurtheiltt. i 22 

Der Koͤnig hat den Vortrag genehmigt, wo⸗ 
durch die provtſoriſche Regierung am 7ten Mal 
d. J. dem Hauſe 


geſammte Mannſchaft zum 


ſolidirten Öffentlichen Schuld verkauft bat. — 
Nach Berichten aus Palermo 
Regierung abermals über ein in 10 Jahren zu⸗ 
ruͤckzuzahlendes Darlehn von 1 Mill. Unzen, wel. 
ches dermuthlich mit dem Engl. Bankier Good⸗ 
houfe abgeſchloſſen werden wird. 

Die Regierung hat befohlen, 
tragen der Rothſchildſchen Anleihe beſtimmten 
Nattonalguͤter unverzüglich zum Verkauf gebracht 


und der Ertrag zur Verfugung der Commiſſatien 


des ſinkenden Fonds geſtelſt werden ſolle. 
‚Müter den 4500 Mann, die der General Wal⸗ 
moden nach Steilten übergeführt hat, befanden 
ſich 1500 Mann von der Neapolitaniſchen Garde, 
Mohr ine 
ſuſch, da der General Feimont erkrankt iſt. 
Das Journal beider Slelſſen fagl: „Um der 
Iffentlichen Erziehung elne andere Richtung zu 


Jeden, bat der König eine Glunta von welſen 
Mängern ernannt, welche 


„2 


den friedlihen Sit 


der Muſen reinigen, und vor jeder Anſteckung 


bewahren fol, “ 
In Sieitien iſt für die 


ten dieſes Reichs eine beſondere Glunta ernannt 
worden. f 
ug, Kardinal Gravina, dem 


* 


Sterbenden zu Protocol 


wiſſe, ob fe | 


Rothſchild eine jährtide Rene 
von 800, 00 Dukati auf das große Buch der kon⸗ 


untethandelt die 


geiſtlichen Angelegenbel⸗ 
Sie beſtebt aus dem Erzbiſchofe von 
loiſchof ves 


2 
daß die zum Ab⸗ 


t 


/ 


— 


—— 
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Unter der von dem Vicekönige der Sardin. Die Times abndet, daß das M 


Staaten Grafen von Thaom Revel, angeordneten 
Unterſuchungs Commiſſton der Stagtsvergehun⸗ 
gen ſteben ſteben Commiſſtonen, die ihren Sitz in 
Aleſſandria, Conti, Genua, Nizza, Novara, 


EChamdert und Turin haben. 


BR Liſſabon den 16. Funk. 

Die Cortes bemuͤben ſich, die Brandſtiſter des 
Pafaſtes der Handels⸗Junta auszumitteln. Dem, 
der fie: anglebt, wird Verzeibung verſprochen, 
wenn er feldit Antheil daran genommen, Es iſt 


mehr als eine Vermuthung vorhanden, daß die 


Mitglieder der Junta die Urheber des Brapdes 


ſind, weil ſich ihre Papiere und Rechnungen in 
großer Unordnung befanden, und ein ungeheures 


Deffcit ſtatt findet. E . 
Das Regierungs Blatt enthält aus Rio Janei⸗ 
ro unterm 18 März ein Schreiben des Kronprin⸗ 
zen von Portugal, in welchem er ſeine Freude 
daruber zu erkennen giebt, daß er zum Wohle 
der Braſtlianiſchen Nation mitgewirkt und die 
Ptoklamirung der Conſtitutton befördert habe. 


i London den 30 Juni. 

Die goldenen und ſilbernen Schaumuͤnzen, wel 
che am Krönangstage unter das Volk ausgeſtrent 
werden, fellen denen vollkommen gleich ſeyn, 

welche im Jahre 1701 vertheint wurden, als 
Georg III. den Thron deſtieg und ion darſtellen, 
wie ihn Britannia kroͤnt mit der Inſchrift: Pa- 
tria Ovante chron. (Vom jubelnden Vaterlande 


gekrönt). Damals wurden freilich auch Medaillen 
geprägt und aus gethent, die den Namen und das 
Bruſibild der Königin: Charlotte führten, und 


auf der Ruͤckſeite einen Seraph darſtellten, der 
Jbre Maß. am Altare krönte, mit der Inſchrift: 


Quaesi um mieritis. (Durch Verdienſ erhalten.). 


Das erſte Gericht auf der Kroͤnungstafel bes 
ſteht in einer Schildkröten Suppe. Den Zuſchau⸗ 
ern auf ihren Gerüſten wird es nicht fo gut erge⸗ 
ben. Sie muͤſſen ſich auf 23 Stunden auf ihren 


Sperrſiten verprobiantiren, oder — hungern und 


dürſten. Dadei darf otemand ſchwarz gekleidet 
erſcheinen. — Das Pferd, welches der Champion 
des Königes reiten wird, iſt aus Aſtleßys Relt⸗ 


ſchule, und wird aedſt deim Reiter ſelbſt don Hin, 


Aſiley zuge ritten. Der Herzog von Wellington 
AR angewleſen, den Champion eigenhändig ans⸗ 


zuruͤſten. 


* 


N 


nige in den Weg ſtellen, und mir ihm 
Pajopette konnten fie nicht aufholen. 


mehr auf dem Weltall, den er mit Schreck 
fuͤllte. Et ſtarb den sten Mai an einem 


unſer Land war fo einge wurzelt und undiegſal 
“fein Vorſatz, die Englische Nation zu ernjedrige 
und wo moglich dem Behuulſchen Na 


1 0 det 
Königin keine Aufnahme finden werde. Ren 


aber zu verſtehen, der Koͤnigin blieben noch ande: 


te Mittel offen; ſie werde ſich vielleicht dem Ks 
lekechep 


Einen Beweis, wie fehr die Ebeſichkeit unter 
den Menſchen abgenommen bat, finder De. John⸗ 
fon’ und ſchon lange vor ihm Stubdes, in der 


Weltläuftigken der Kontrakte. Ehedem brauchte 


man nur 6 — 7 Zeilen dazu; gegenwärtig ihun's 


uicht 100 — 500, ja man braucht eine, und wobl 
gar a — 3 Pergamenthaͤute, ohne dei alledem 
ro Prozeſſen und dem Betruge entgehen zu 
koͤnnen. ' BE 


Folgende Angabe der jahrlichen Einkünfte der 
Biſchoͤfe in England und Wales, wird für authen⸗ 
tiſch gehalten. Der Erzbiſchof von Canterbury 


‚erhält. jährlich 30000 Pfd., der Erzb. von York 


14000; die Biſchoͤſe von Durham 24000, von 
Wincheſter 10000, von Ely 12000, don London 
9000, von Bath und Welles 5000, von Chiche⸗ 
fier 4000, von Lichſield und Coventry 6000, von 
Worceſter 6000, von Hereford 4000, von Ban⸗ 
ger 5000, von St. Aſoph bodo, von Opford 
3000, von Licoln 5000, von Sbliſbury 6000, von 
Norwich 4000, von Carlisle 3500, von St. Da⸗ 
vids 5000, von Rocheſter 1500, von Exeter 3000, 
von Peterborougd 1000, von Briſtol 1900, von 
Elandaff 900, von Glonceſter 1200, von Cheſter 
1100 Pb. (Zuſammen 26 Geiſtliche 171,200 Pfd. 


über 1 Mill. Thaler.) 


London den 6. Jul. 
Seit der Schlacht bei Waterloo, welche die Ket⸗ 
ten der Knechtſchaſt zerbrach und den Bölfern Eu⸗ 
topas widerum ihre Unad hängigkeit ſchenkte, it 
keine wichtigere Nachricht (ſagt die miniſlexiele 
Morning Por) als die geſtern in England an⸗ 
gekommene. Napoleon athmet 101 


im Magen — an derſelben Krankbeit, an der 
Vater geſtorben war. Seine erde 


f men ein 
zu machen, ſo unerſchuͤttertich, daß es ſchwer 


von feinem eben zu ſprechen, dong von den La 


Ye 


1 


— 898 — 


tien nichts böſes geſprochen werden fol. Hinlaͤng⸗ 
lich mag es daber ſeyn, wenn wir Jagen, daß er 
ohne Zweifel der erſte Geiſt ſeines Zeualtets war. 
Von der Natur mit Genie begabt, und von den 
Umſtänden viele Jahre hindurch ſe⸗ ſehr begünstigt, 
daß er keine Schwierigkeit fand die er nicht auch 


beſeitigte, daß ſich ihm keine Macht entgegenſtell⸗ 


te, die er nicht üderwaͤltiget, und daß es beinahe 
keinen Ruhm auf Erden gab, den er nicht zum 
„Theil verdunkelt baͤtte — kann es da wohl den 
Menſchenkenver in Erſtaunen ſetzen, daß er es 
vergaß, er ‚gehöre zu einem Geſchlecht, deſſen 
Macht beſchränkt if, und daß er es verfuchte, ſich 
unwiderſtehſich und all maͤchtig zu machen? Durch 


den Glauben, oder vielmehr durch den Wahn an 


feine Allmacht, zog er ſich die Unglücks falle zu, 
die feine letzten Jahre verfolgten, und ihin die 
Laufbahn des Triumphes und des Ruhms in Exil 


und Gefangeuſchaft enden ließen. Er war von 


den Umſtaͤnden auf eine fo gedieteriſche Höhe ge: 
ſiellt worden, von der aus er unſaͤgliche Wobl⸗ 
‚thaten der Menſchheit zu ſchenken vermochte; 
aber aaſtatt ihr Wohlthaͤter zu ſehn, zog er es vor, 
ſich zur Geißel und zum Fiuch zu machen. 
Erde war zu klein für leinen Ehegeitz; es geluͤſtete 


Ibn nach einem größeren Felde, feine Talente zu 


zeigen, und feine Randgler zu beftiedigen. Als 
aber feine Anſprüche die Gränzen der meaſchlichen 
Kähnbeit uͤberſchrüten; als er es verſuchte, wicht 
allein init Menſchen, fondern auch mit der unge 
prüften Stärke der Elemente zu kaͤmpien; als er 
mitten unter den raucheaden Ruinen von Moskau 
den ſchlummernden Kräften eines Polar Winters 
Trotz zu bieten wagte; da wurde ſeig Stolz ge⸗ 
deugt und ſeige vorige Rieſenſtärke in Kindes⸗ 
ſchwachbelt vet wandelt. Er fiel, und ſurg wie⸗ 
derum, aber um deſto tiefer zu tallen Es iſt un 
niütz, ſpaͤtere Ereigniſſe zu erwähnen; genug der 
Gefangene auf St. Helena war noch immer das 


3 
ſchen wir iöm doch nunmehr nach ſeinem Tode 
Vergebung. Jeder Brite, oder vielmehr jeder 
Christ, wied eim daſſeloe wünſchen. Der Sieger 
win Staub verwandelt; ſol nun der Beſiegte 
ſtolz ſeyn und ftohlocken, daß er ihn eine Senade 
oder einen Tag überlebt? So endet ein Leben 
des Ehrgeizes, in dem die edelſten Fakultäten zu 
den niedrigſten Zwecken angewandt wurden, in 
einem laogfamen Jod, beinahe ohne die Gegen 
wart eines Freundes und ohne den zärtlichen 
Troſt eines Verwandten ia der ſchrecklichen Stun⸗ 
de der Aufloͤſungn! . 

Napoleon Bonaparte war gedoren den Sten 
Februar 1768 (den er ſelbſt in den Sten August 


1769 berwandeſte) und hat eig Alter von 3 Jah⸗ 


ren efreicht. Sein Steebetag iſt auch der Jahres⸗ 
tag feiner Landung auf Elda bor 7 Jahren. Als 
er zu Anfang dieſes Jahres vom Cap Poppleton, 
den er auftichtig ſchatzte, Abſchied nabm, über⸗ 


reichte er ihm eine mit Brillanten beſetzte Doſe 


Die 


und ſprach die Worte: „Adieu mon ln voi- 


la la seule bagatellesqui mi reste. Je Vous 
la présente, afin que Vous puissiez faire voir 
le don de ma reconnoissance ajıres ma mort 
(Freund, leben Sie wohl; empfangen Ste hier 


* 


= 


noch die letzte Kleinigkeit, die mir dbrig- bleibt, 


Ich verehre fie Ihnen, dam Sie nach meinem 


Tode dieſes Zeichen meiner Dankdarkeit vorzeigen 
mögen.) — 


Bonaparte war 6 Wochen krank, und waͤhrend 6 


Diefer 3 1 zehrteler fo ſebr ab, daß er einem Ge⸗ 
rippe ähalich wurde. Capitain Crokot vom 20ſten 


Regiment, der die Depeſchen, welche die Nach⸗ 


Schrecken der Welt. Der Zauberer, der Kronen 


und Staaten zertrar, batte zwar ſeinen Stad ver⸗ 
loren, aber ein Augenblick, ein Zufall konote ibm 
deuſelben wieder ie die Hände liefern. Die Ge: 
fahr iſt nun vorlder, und der Geiſt des bochflie⸗ 
genden Ehrgetzed für iminer dohin Er hat gun 
ine Rechnung -friuer Tbaten dem abmärbtigen 
Weſen abgelegt, vor dem Rubm nur Befl ckung 
uad Aoſchen it. So feinolich wir auch während 
ſtiaes Lebens gegen ihn gelingt waren, ſo wün⸗ 


richt von feinem Dinicheiden enthalten, an die bie⸗ 
lige Regierung überdracht bat, verſtchert, ſeine 
Geſlalt habe ſich ſo ſebr derändert, daß er bei⸗ 
nade nicht mehr zu erkennen geweſen fer. In 


| 


der letzten Ze ſeinee Krankgein unterhielt er ſich il 


olt mit feinen Be:zten üder die Natur feiner Bes 
ſchwerde und estlärte, daß er ſie von ſeinem Va⸗ 
ter geedet baden müßte, der an einem Krebs ſcha⸗ 


den im Magen geſorden ſei, und er wäre üder⸗ 


zeugt, daß er an derſelden Kranfben itte; um 


indeſſen feinen Sohn von der Wahr ben feiner 
Vermuthung zu überzeugen, fo aͤußerte er den 


Munich, daß man ſeinen Körper nach erfolgtem 
Tode offoen möͤcte Dies iſt eich eben, und man 


land den Magen in doͤuiger Eiter ung, einige Btels 


** 
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den waren darch deen. Alle Anti walten ein ⸗ 


2 


\ 
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flnmig der Mel ) | 
bar geweſen fer, und datz fie dem Clima nicht im 
Geriogſten beizumeſſen „wäre. In den letzten 
Stunden feines Lebens zeigte er, daß die Leiden⸗ 
ſchaft fue militatriſche Ehre ihn auch Im Sterben 
nicht verließ. Er befabl bäñmuch, daß man ihn 
in eine Feldwarſchaus Uniform kleiden ſollte und 
angethan mit Stietela und Sporen, ließ ex, ſich 
auf ſeine Lieblings Feldbettſtelle legen, auf wel⸗ 
cher er rubig und obge einen Laut des Schmerzes 
bon ſicb zu geden, eniſchllef. — Sie transit WIo- 
ria mundi! — Nach feinem eigenen Willen iſt er in 
St. H lena auf einem Platze neben ſeiner thema 
ligen Wobaung begraben worden. Ein, Engliſcher 
Offizier hat Bonaparte nach ſeinem Tode gemalt 
und dieſes Gemälde mit nach Englond gebracht. 
Graf Montbolog iſt mit dem Schiff, Heron von 
St Helena angekommen und fertigte bei feiner 
Landung fogleich einen Expreſſen mit dieſet Wachs, 
sicht an den bieſtgen Franzölichen Geſandten ab. 
Da Bonaparte bor ſeinem Ende erklärt haben 
ſoll, daß ſein Vater am Magenkrebs geſtorden, 
und dieſe Krankheit folglich als erblich anzuſehen 
iſt, fo bat ein Arzt inden Morning Chronicle eine 
Au forde tung folgenden Inhalts einrücken laſſen: 
„Ich fordere die medieiniſchen Fakultäten von 
London, England und Europa auf, zu erklaren, 
od eins von den Mitgliedern derſelben, im Faule 
feiner Wings, ſich eines Falls zu erinnern weiß, 
wo der Krebs erblich geweſen? 
ſeyn, ſo wird derſeſte erſucht, 


ein angetührtes 
nterſchriit zu Des 


Beuptel durch ſeine Namensu 
oldabtnen gn ee een ARE: 
Nad der im Unterganfe gegebenen Erflärung 
des Marquis Londonderry baden Se. Mal. ent, 
fbizden, daß der Königia bewilligt 
vor dem Gebeimen Ratde, vermittels ibres An⸗ 
waltes, wegen ihter vorgeblichen Rechisauſ da⸗ 
che, an der Kroͤnung des Könige Theil zu neh⸗ 
men, gehort zu werden. 3 
Es giebt gur zwei Beiſpieſe in der Geſchichte 
E glands daß Koͤmainnen nicht gekrönt. wurden. 
Carte 1 und Carts 1 Gemadunnen waren ka⸗ 
tholtſch weswegen ſich das Parloment ibrer Krö⸗ 
nun widertetzte. Dagegen wurde Heinrich VII“ 
gendebigt, reine Gemoblia krönen zu läaſfen, weil 
ſich das Volk zu Gauen ihrer erklänt bote. 
Der König, beißtes, wied ſogleich aach der 
Hisaung aden denjenigen die Freſheld ſchsaken, 
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nung, daß die Krankbelt unhell⸗ die wegen gemachter Cont 


= 


Sollte dem fo 


rebande in den Befäng? 
niſſen ſchimochten. 555 
Die Kroͤnungsketerlichkeit des verſtorbenen. 
Koͤgigs dauerte ganzer 16 Sinnden, und ermuͤde⸗ 
te den Monarchen ungemein; die dies malige wird 
um die Hätte abgekürzt. 3 


KARL Be} 

Bel der letzten Krönung erhielten. die An weſen⸗ 
den in Welt Minſler- Hall, die 16 Stunden ‚ohne 
Speiſe und Trank nicht wohl aushalten konnten, 
in Röıben und Tuͤchern, die aus den Jenſlern und 
von den Galerien heradgelaſſen würden, das 
Moͤthigſle gegen Hunger und Durſt. Bei der je⸗ 
tigen Kroͤnugg, ſollen Erftiſchüngen zu feilgefeße 


ten Preiſen verkautt werden. 5 1 
Eine Schottiſche Zeubng enthalt folgende Unek⸗ 
dote des berühmten Advocaten Heten John Clark. 
Als derſelde einſtmals hinkend vom Gerichisbofe 
in Ediaburg nach Haufe ging, horte er eine jungs 
Dame zu ihrem mänalichen Begleiter ſgen: — 
„Das if der berühmte John Clarke, der lobme 
Advokat.“ — Er drehte ſich ſogleich um und rief 
mit feiner donnerndey und rauhen Stimme aus: 
— „Ste lügen Madame, ich bin ein lahmer 
Mann, aber kein lahmer Advokgt.“ — 5 
Vor einiger Zeit wurde bekanntlich eine ganze 
Koppel Koͤnigl. Jagdhunde nach Brighton geſandt, 
um in der See g. badet zu werden, weil man Zei⸗ 
chen der Waſſerſcheu an ihnen bemerkte. Ste 
wurden täglich fo lange in der See gebalten, bis 
fie beinahe ganz erſchoͤpft war allein man 
fand sicht, daß dies Mittel anf m Gegen⸗ 
heil vermedite ſich das Uebel, wesbald denn der 
Ober Ayfſeher duſer 


Marquis don Cornwallis, Obe 
Hunde, genothigt war, den Befebl zu ertheilen, 
fie ſaͤmmilich eiſchteßen zu laſſen. Diefer Beſehl 


werden fell, in ſogleich ausgeführt worden, und 48 der ſchoͤn⸗ 


fien und am beſten adgerichteten Hände ſind 
„anf einmal geröptet worden. Det Jaͤgermeiſter 
Sharp war unvermögend , dieſen ſchrecklutden Vor⸗ 
fall mn anzuſehen; et weinte wie ein Kind bei 
dem Verluste, indem et eine jede einzelent Summe 
der Hunde kanntez er war beinahe im Staude, 
eine Anne mit 92 55 zu balten, und ſie 
waren fo adgerichtet, daß ein jeder Laut fein 

Lippen von uh en befolgt wurde. 5 RE 


Die Cortes haben nicht darin geinigt, daß 
der Generel Qoltoga die Penſſon von Zoos Res ⸗ 


Madrid den ar. Jun. 


* 
* 
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kelte General Longa iſt nach Bilbao gebracht und 8 


len ablehnen durfte. Hleruͤber ſagte Graf Tor⸗ 
dens in der Verſammlung der Cortes: „Ein Bür- 
ger muß nicht großmüͤthiger ſcheinen wollen als 
die Repräſentanten der Natlon.“ — Der Brief, 
worin er dieſer Penſton entſagte, ſchloß mit den 
Worten: „So lange die Spanier frei ſind, be⸗ 
Darf ich keiner Güter, und fonten fe jemals auf⸗ 
‚hören es zu ſeyn, 
nicht Üderjeben. . f 
Wenn nichts Unerwartetes eintritt, wird der 
Koytg die Seſſton der Cortes am Zoſien Junt in 
Perſon ſchließen, und am ıflen Juft in die Bä⸗ 


der von Sacedon abgeben. — Die Einberufung 


der außerordentlichen Cortes gründer ſich zum 
Schein, auf die dringende Nothwendigkeit, über 
neue Elbil⸗ und Criminalgeſetzbücher zu diskutiren. 
Bis zur Zuſammenderufung der außerordentli⸗ 


den Cortes zum ıflen Oktober IN bereits die pers: 


manente Commiſſton, aus 4 Deputirten für Eu⸗ 

ropa (Balteiv, Calatrava, de la Roſa und Acun⸗ 
da); 2 für Amerika (Teran, Ddaly und Pant) 
und 2 Uederzählige (Torres und Loſoda) beſte⸗ 
bend, ernannt. 


Am Sropnleihnamdfene fand die gewohnliche 


Prozeſſton Statt. Alles itef bei unfäglichenr 
Volksgedraͤnge ruhig und in befler Ordnung ad. 
Den König verhinderte eine leichte Unpaͤßlich keit 
derſelben beizuwohnen. 
Inſanten zeigten ſich ebenfalls nicht. 

Dem Könige find 45 Min. Reelen (11 Mil. 
Franken für feine Etoilliſte fefigefegt worden 
Der General Morillo bedalt noch immer das 
Militatriſche Commando in Madrid bel, ein gro⸗ 
Ber Iron für die Gutgeſinnten und Gemaͤßigten. 
„ HDier iſt man nichts weniger als rubig. 
Die Volks parthet ſucht Unordnungen aller Art 
zu exregen, und die Flamme der Zwietracht an⸗ 


zufachen. Im Clud der Fontana d Oro gab vor 


kurzem der don Cadix kommende Obrtſt Rotaldo 
die Freimaurer als eine antikonſtitunonelle Fak⸗ 
kon an; er mußte aber, da viele Maurer zugegen 
waren, die über Ihn herfieten, widerrufen, und 
ſuchte nun einen Unteſchi“d zwiſchen den wahren 
ud foſſchen Brüdern zu machen. Seis der Zeit 
Patroniiren wieder nächtliche Truppenabtheiſun⸗ 


gen in den Straßen, und der Obriſt R. bat fein 


Ebernwort geden müffen, Madrid nicht zu ber⸗ 


Du u on WERTET den Durgne bir 


N 


* 


ſo wird Antonius Quiroga fie 


Die Königin und die 


2 
— 


untet engen Gewahrſom geſetzt worden. i 

Die Audiencia (das Gericht letzter Inſtanz) von 
Valencia, har ein Mantfeſt ausgegeben, worin 
fie thre Gründe, weswezen fie das Todesurthell 
gegen den General Elio nicht beſtätegt, auselnan⸗ 


derfetzt, und mit Unerſchrockenbeit erklärt, fie 


werde ſich weder durch Drohungen noch durch 
andere Ruͤckſtchten von ibrer Pflicht entfernen laf⸗ 
ſen. Es wären in den Inſttukttonen des Prozef⸗ 
ſes große Fehler vorgefallen; diefe müßten vor 


allem derichugt werden, ehe man weiter gehen 


könne. — Der Prozeß des General Elio giebt zu 
bäufigen Conferenzen zwiſchen den Diner’ und 
den Hauptdeputirten Anlaß. tz 


Udada, mit dem Zunamen der Häßliche, Er | 


mit 3 andern bon der Parthei Merinos gefangen 
Merino in Alt Eafitien and Zaldiva ig 


worden. 
Andaluſten ſetzen ihre Stretfereien fort. Beſon⸗ 
ders ſtark iſt Merino. Ahe junge Leute find ihm 

ergeben. Schon ſind die Wege von Irun nach 
Burgos und Madrid nicht mehr ſicher, und dle 
Truppen Empeeinado's theils ſchwierig und des 

Dienſtes und der vergeblichen Strapatzen über 
drüſſig, tbeus führen fie | 
Weiſe gegen die Einwehnet und Vriefler auf. Wie 
es heißt, iſt der Gener , 
und ſein Commando dem Oderſſen Es caro gege⸗ 
den. Empecinado ſoll ſech wieder in fein Gou⸗ 

vernement Zamora verfügen. 


Oviedo, Burgos und Leon.) 


Neapolltaner, welche ſeit kurzem in Barcelona 


gelandet, verbreiten Gerüchte, die dem General 
Pepe und ſeiner Ehre ſehr nachıbeilig find. Er 
ſoll die Armee verrathen, feinen Poſten verlaſſen 
und Geld von den Oeſtrelchern genommen haben. 
Pepe ſchickt ſich an nach London zu reifen, 2 
Vom Main den 6 Jull. . 
Der Schuhmacher meiſter, w' lcher Hrn, Elſpet⸗ 
ger erſchoß, beißt Steiner. Rache wegen eines 


unglücklich ausgefallenen, an ſich unbedeutenden 


al Empecinado abgerufen, 


a (Es heißt etzt, 
Merino befindet ſich in den Gebirgen zwischen 


fie ſich auf eine empor ende 


— . — 


Prozeſſes fol die Triebfeder zu dieſer ſchrecklichen 8 


Mordthat geweſen ſeyn. Der 
vor dem Leichvam des Gemordeten und 
freiwillig die That. 


‚Bon der Morbautrgen ade den 1. 


Mörder ſtand kalt 


15.5 
1 


In 


3 


 befeßt, 

| un: die Stadt. Das nach ihrem Abzuge 

"ingerücfte Korps wird auf 6000 Mann angege⸗ 
ben. Eine Abtheilung wurde ſogleich dem Korps 
des Kantakuzeno nachgeſchickt, das ſich dei Stin⸗ 
ka vetſchanzt hatte. Erſt nach einem Verluſte 
don 500 Todten gelang es den Türken, es zu zer⸗ 
ſtreuen. . Die Griechen leiſteten kräftigen Wider⸗ 
ſtand und ließen 300 Mann auf dem Platze. Nach 
dieſer Niederlage ſoll ſich der Griechiſche Anfüb⸗ 
rer verwundet mit einer geringen Anzahl der ihn 
zunächſt Umgebenden; über den Pruth gerettet ha⸗ 
den Nähere Nachrichten feblen noch; man weiß 

nicht einmal, ob die angreifenden Türken 6000 
oder 1500 Mann ſtark waren; nur ſo viel iſt gen, 
wiß , daß der Sieg ihr war. 


Die Bojaren Bukſchageskul und Sandar Gri⸗ 


goraſch, welche während der Revolutionsbettode 
en Jaſſy Aemter bekleideten, und bel dem Adzuge 
der Griechen in Jaſſy zuräckdlieben, find die er⸗ 
ſtes Opfer der Wuth der Tuͤrken geworden: man 
hat fie enthauptet. ; 
In Bottuſchauy iſt Quartier für 3000 Türken 
beſtellt, welche am geſteigen Tage dort erwartet 
würden. 5 
Der Andrang der Flüchtlinge aus der Moldau 
Bach dem Oeſtreichiſchen iſt fo außerordentlich 
Park, daß, bei der geſetzlichen Quarantäne von 


10 Tagen, der groͤßte Theil von ihnen dieſe Zeit 
ſes Geſetz Vorſchlags wegen 


unter freiem Himmei zubringen muß, bis fie ſich 
werden Hutten bauen koͤ nnen. ö 
Aus der Lemberger poln. Zeit.) 
Neapel den 15. Juni.. 

Am 13. dieſes wurden hieſelbſſ 70 Baͤnde von 
Voltaire s, Nouſſeau's und d Alemberts Werken 
dor dem Polizei: Pallaſte öffentlich verbrannt. 


Paris den 2. Juli. 8 

Durch eine Konigl. Verordnung wird die Am⸗ 

neſtie vom aten Jaa. 1816 auch dem Geyeral⸗ 

Lieutenant Broper und dem Baron Amer zuge⸗ 

ſtanden, und find dieſe beiden Oder⸗Olſiziere in 
ihren Grad wieder eingeſetzt. 

Man bemerkt bei den Spazierfahrten des Koͤ⸗ 


nigs in dem Königl. Wagen oͤfters den General 


Grafen Rapöpv. sa ie 
Dieſer Tage baben die Miniſter eln Geſetz in 
det Kaumer der Depuuüreen vorgzeſchlagen, in 
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Die dort befindlichen Frelwilligen räuın: - 


weichem fie verlangen, daß dle Kenfax ber Tour⸗ 


aale und Tagblaͤtter fortdauern möge. Die Kam: 


mer hatte, wie gewöhnlich, eine Commtſſion vos 
Anti Liberalen ernannt, um hierüber Bericht zu 
erſtatten, und die 90 diefer Commiſſlon hat 
ſich nanmehr gegen die Fortdauer der Cenfur er⸗ 
klaͤrt. Herr Vaublanc war der Bericht ⸗Erſtat⸗ 
ter. Dieſer hielt hierüber eine gedehnte Rede und 
demerkte darin, daß die Cenfur nach der Will⸗ 
kühr der Mintſter geführt werde. Seiner Mei⸗ 
nung nach wäre es beſſer, alle Tagsblaͤtter za 
vernichten, als daß die Freiheit derſelben an ſol⸗ 
che ſclaviſche Bande gelegt würde. Er meinte 


ferner, daß die Cenſur von 1820 wiederhergeſtellt 


wäte, und das in der Absicht, um die Ruhe zu 
befeſtigen; daß man aber trotz diefen Maßregeln 
ſeit dieſer Zeit mehr von Comploiten und Unords 
nungen gehort, als vorber Endlich bemerkte er, 
daß, wenn man ein repräſentatives Reglerungs⸗ 
Syſtem wollte, man auch die Folgen und Reſul⸗ 
tate erdulden und keineswegs das Recht einer 
freien Preſſe verweigern müſſe. Er ſchloß mit 
dem Vorſchlag, dieſes Geſetz zurückzuweiſen. Der 
Bericht des Herrn Vaublanc ward ohne Unterbte⸗ 
chung angehört. Wie er geendigt hatte, erregte 
er ein Gemurre unter den Miniſteriellen, aber 
ein Jauchzen unter den Liberalen. Viele Mike 
glieder haben ſich einſchreiben laſſen, um dafuͤr 
und dawider zu ſptechen. Auf den Ausgang die⸗ 
der Fortdauer der 
Eenfur iſt man ſehr begierig. Fr 


Die Kammer hat nunmehr das ganze Budget 


der Ausgaden angenommnn. 8 
In Hinſicht der Griechischen Angelegenheiten 


iſt die Quotidienne entſchieden Tuͤrkiſch, das 


Journal des Debats etwas Griechiſch geſinnt. 
Das Journal de Paris iſt heute dies, morgen je⸗ 
nes. Die liberalen Blatter find Ultra ⸗Griechiſch. 


Die Amerikaner And bekanntlich mit den Hicks 
kaniſchen Raubdſtaaten in Krieg begriffen. Auf 
die Nachricht, daß der Großberr den 1 85 5 
Befehl ertheilt habe, in den Archipelagus Corſa⸗ 
ren zu ſchicken, haben die Amerikaner, aus Furche 
daß ihr Handel hierdurch mehr gefährdet werden 
konne, die drel Aftikaniſchen Hafen in Blokade⸗ 
zuſtand erklärt, und einen Theil ihres Geſchwa⸗ 


ders zur Unterfgung diefer Maßregel abgeſchickt. 


* 


en den r. („ Null 


len. 
gerichteten Schaden find erfi aus dem Sochacze⸗ 
wer Bezirke Nachrichten eingegangen, in welchem 
Wleſen, Gärten und Gebäude dedeutend gelitten 
baben ſollen. Ungläckspropheten kuͤndigen auf 
St. Jacobt neue Waſſersnoth an, 

In Folge eines Reichstags be ſchluſſes iſt von 
der Regierung ein bedeutender Terrain in der 
Raͤhe der Stadt zu den Uedungen und Muſterun⸗ 
gen der Truppen angekauft worden, dam das 
Grundeigentbum der Privarperſonen dazu durch⸗ 
aus nicht in Anſpruch genommen werden darf. 
In den Waͤldern des Benrks Kujavien an der 
Preuß. Graͤuze hat die Wachſamkeit der Landes⸗ 


polizei und Gensdarmerte eine Raͤuberbande aus ⸗ 


geſputt, und mit Hülfe der benachbarten Gemet⸗ 
nen ſechs Männer und zwei Weider von derſelben 
ergriffen, fo- daß die öffentliche Ruhe und Sicher⸗ 
ei dadurc nicht weiter gefährdet werden kann. 
Ja der Augufſewer Woywodſchaft brachen aus 
den Waldungen in der Nähe des Dorfes Gib ein 
Wolf und eine Woͤlfla berdor, die wüihend wa» 
ten, und firlen zwei auf den Wald zu gebende 
Weider an, denen fig fan ködtliche Würden bet: 
brachten. Darauf ließ die Wölfin ihre Dpter fah⸗ 
ren und fluͤrzte auf einen dort vorübergehenden 
verabſchiedeten polniſchen Soldaten, Namens 
Mareinkiewiez, der, zwar nicht ohne ſelbſt ver: 
letzt zu werden, das Thiet packte und Geiſtes ge⸗ 
genwart, lo wie koͤrperliche Kräfte genug deſaß, 
ulm es feſt zu balten, dis mehre Menſchen herbei, 
kamen und die Beſtie erlegten. Der Muth dieſes 


brüven Soldaten wendete von Vielen die unver⸗ 


n Gefahr ab. 
Wien den 4 Juli. 


Dum Fürſen Nicolaus Eherhal y) 1 der 


Krb huag des Koͤnigs Georgs LV. als außeror⸗ 


e Bolſchafter beiwohnen ſoll, find der 


Floret, als außerordentlicher Bet⸗ 
dann die Kalſerl Kammerer Fürſten 


1 von 
defend 


von Lobfowitz und „Victor Metternich, und die 
1 ‚Gorterdurg 
De a 


Grafen Joſept en u 
e „Die Bott) 


aufgeloͤſt haben. 


R wärtgen“ 
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>37 i Folge, werden du kämſillic e Je des Arch: 
Oi Weichſel iſt Bereits wieder bedeutend gefal⸗ 
leder den durch ihr plötzliches Steigen an». 


pelagus- t egeordnete zu-einer Art 200 Congreß, 
der in More gehalten werden ſoll, 


abſchitken. 


Es ul von Excichiung Liner Griechiſcben Central⸗ 


tetzletung die Rede, um in die Unternehmengen 


der Gliechen die erforderlich: Einheit zu bringen 
Sichern Nachrichten aus Herrmannſtadt vom 
agften Junt zutwige, ſcheint der Krieg in den Fͤr⸗ 


ſtenthümern Moldau und Walachei ſ'ſo gut als be⸗ 


endigt zu ſeyy. Fürſt Ppſtlanti toll ſich, nach der 


Ausſage der baufenweiſe auf der Gränze erſchei⸗ 


nenden Hetäriſten, geflüchtet, und noch vor Dies, 
ſem verzwelfelten Schelte dieſes Corps törmlich 


nauten waren im Handgemenge mit den Otto⸗ 
manniſchen Tiuppen, welche beielts den bei weis 
tem grötzten Toen der Wallachet beſetzt hielten. 


Zu Pietburg bat es, wie die dortige‘ Latelniſche 
Zeutung meldet, in den letztev Tagen des Jun 


zwiſchen den Beugen ab und auf den Obe 
chern ſah man Reif. 
BVermiſchte Nach bach 4 0 


Blos einzelne Trupps von Ar⸗ 


Durch eine ſeitſaue und Hewi lächerliche Pn, f 
wechſelung inte Homburg, läßt der Londner Con 
rler den König von Preußen am 18. in Hamburg 


frühſkücken und in Frankfart zu Mutag ſpeiſen “ 


Man weiß iet gewiß, daß die vornkhanſten 
deut chen politiſchen Zettungen, eben ſo die fran 


joͤflſchen u ſ. w nad: Madrid, doch nur alleln on 


das Mintſtertum der auswärtigen Angelegenhel⸗ 
ten, gehen. Sehr Diele (paniſche Diplomation 
verſtehen nicht nuy das Deutſche ſehr gut, ſon⸗ 
dern ſprechen es auch, 
Miniſter, Hr u Bardaxi⸗Azara. Der amtliche 
Ueberſetzer in Don Manuel Ramalo, der lange 


Zeit zu Dresden lebte, wo er noch in gutem Anden 
ken iſt 


Mus hat eine ſehr gute ſpauiſche Gram⸗ 


3. B. gerade der jetzige 


matik in deutſcher Sprache von ihm (Lelpzig beit 


Schwickert.) | 
So lange ſich Napoleon in HFraſtfeeich z am Ru⸗ 
der defand, wurden alle Zeitungen und polntſchen 
Journale aus ganz Europa nicht nur, ſondern 


aus allen Welttheilen angeſchafft und ausgezo⸗ 
gen, beſonders was die Urtheile uͤber ihn un w. 
betraf. Es war bierzu tm Miniſtertum der aus⸗ 


von Ueberiegeen vorhanden die ſich ber ſebt 
ſcharf beobachtet ſahen, Man darf annehazen, 
daß jene: doch inteteſſante Sammlung 1 
worden 1 


lerne sine Sage) 7 


gelepenheiten eine eigene Abtbrüung i 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Der Anführer der Griechen, Fuͤrſt Ppſtlanti, 
hielt ſich im Jahre 1814 einige Zeit in Weimar 
auf, wo ſeine Schweſter mit dem Grafen v. Eds 
fing vermählt iſt. Alle, die ihn perſoͤnlich kennen 
gelernt baden, ſchildern ihn als einen Mann von 
Kopf, Kenntoiffen, Mutb und Charaktetſeſtigkelt. 
So viel verlautet, iſt er auch mit dem rüſſiſchen 

Stantsrath Stordza verwandt. 5 

Einige junge Polmſche Studenten haben die 
alte Nationaftracht wieder unter ſich eigfuͤbten 
wollen. Dieſe Neuerung ſcheint den Behörden 
mißfallen zu haden. — Das Gerücht geht, daß 
einige junge, zu angefehenen Famiſten gehoͤrige 

Leute zu Warschau arretirt wurden N 
Die All. Pr. Staatszeitung enthalt Folgendes: 
Neu- Brandenburg, (im Mecklendurg Strelitzt⸗ 
ſchen.) böten Juli. Unaufhoͤrlich einkommende 
Anfragen, Haben den Hrn. Dr. Siemetling jun. 
hieſelbſt beſtimmt, daß ibm bekaant gewordene 
Mittel gegen die Luftroͤhren⸗Schwindſucht, zur 
offentlichen Kenntnisnahme der Nothleidenden zu 
bringen, und er hat, im Verkolg dieſes ſo men⸗ 
ſchenfreundlichen als uneigenmügigen Egtſchluſſes, 
die Preuß Stagats⸗Zentung zur erſten oͤffenilichen 
Weittheilung dieſes wohlthaͤtigen Mutels gewablt, 


weil ihm daran gelegen iſt, daß ſetne Mittheilung 


zum Heil der Edkrankten, auf autentiſchem Wege, 
möglichſt fhnen verbreitet werde. Wir laſſen ihn 
jetzt ſelbſt ſprechen. . d i 
„Mein Aufſatz würde zu weitlaͤuſtig aus fallen, 
wenn ich die Art und Weiſe, wie ich zu dem Mi; 
tel gegen die Luſtröhren⸗Schwindſucht gelangte, 
aus lührlich mittbeilen wollte; ich bitte, ſich damtt 
zu begnügen, daß dieſes Weittel nicht allein mei⸗ 
ner Frau, ſonders ſchon fruher mehren andern 


Perfonen geholfen bat. Eine Hauptſfache if, das 


der Arzt die Krankheit für Luft ohren Schwigd⸗ 
ſucht, gemeinhin Halsſchwindſucht genannt, er: 
klärt hat, denn nus gegen dirfe Klankheit wied 
es ferner ſeine Wirkung äußern. 725 
Alle Morgen lietz ich die Milch eines Houäadt⸗ 
ſchen, oder eints gewöhnſichen großen Haͤtings, 
nüchtern genſeßen, nachdem ich ie zuvor nur ams 
genblicklich in kaltem Weſſer haue reinigen laſſen, 
worauf die Patientin eine volle Stunde ſpaͤter, 
wien gewöhnlichen Kaffee traut, nod allt Arze⸗ 


5 i Beilage su No. 57. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 5 


— 


N. 


vi 


nei, außer der Anwendung eines abfuͤhrenden 5 


Trankes gegen babttuene Verſſopfung, bei Seite 
ſetzte. In den erſten 14 Tagen zeigte ſich nicht 
die geringſte Veranderung; mit der dritten Woche 
abet minderte ſich der Auswurf beim Erwachen bis 
auf ı mäßigen Eßlöffel vol, die Farbe des ſonſt 


röthuch gelden Euers ging mehr ins Weiße üder, f 


und Spinnen, (Eiterkoͤrner, die beun Zerdrücken 
fiinten) wurden nut noch ſelten, alle 3 Tage et⸗ 
wa; ausgehuſtet; die wunde roube Empfindung 
im Kebikopfe verlor ſich, der Kützel hörte auf, 
die Heiferfeit verſchwand; der Auswurf ging in el⸗ 
nen gutartigen, nicht zu haͤuftgen, weißen ſchau⸗ 
migen Schleim über; die Fieder wurden von Wo⸗ 


che zu Woche ſchwacher, und meine Frau war 
nachdem fie dieſes Mittel ein volles Bier⸗ 


gerettet, 
teljahr täglich gebraucht.“ : ö 

„Es verſteht ſich, daß es ein eingeſalzener Haͤ⸗ 
ring ſeyn muß, am beſten ein Hollaͤndiſcher; bei 
den gewohnlichen Haͤringen „ 
oder es muß alle Morgen die Misch von 2 Härin⸗ 
gen gegoſſen werden. 
ehe ich dieſes Mittel kennen lerute, die Saljfäure 
noch die beſien Dienfte bei meiner Frau leiſtete, 


ungen konnte, fondern nur die Fieber minderte. 
Die Häͤͤringsmilch hat Wunder geiban; ihre 
vortreſſſiche Wukung ward noch durch ein, nach 


unten ſtehender Vorſchrift gefertigtes Pflaſter un. 


terſtügt, dos vach dem Laufe der Luftröhre auf 
den vorderen Theil des Halſes gelegt wird. Bet 
dem Gebrauche der Häriugsmülch Fönnen mitiags 
oder abends, noch einige Kerben Häring genoſſen 
werden. j ü \ 
Tach achten öchentlichem Gebrauche des Mittels, 
wird eine Anzeige vom Patienten über deſſen Be⸗ 
finden, und ber die Wukſamkrit dieſer Heil Ark, 
mir in franfirten Briefen angenebinen fiyn 
Fr. Siemerling Jan, Dr. 


Be. Emplast: Mercurial! 5 
De Hyescami . 
"Gicuize N 
2 . 8. 


Malax: et extend: supr: 
Cor. alb. obduc: marg: 
. Emplast: adhaesiv. 


0 Alte 2 1848 Stunden wird ein felſchts aufgelegt 


— 


iſt eine Milch zu klein, 


Bemerkenswer th ift, daß. 


die aber doch nicht Heiserkeit und Auswurf beſet? 


ve 


a der Bucbandfung von €. S. Mittler in 
Poſen am Mark! Nro. 90. find zu haben: . 
i ? Charte vom Tuͤrkiſcthen Reiche in Europa 8 Ge. 
2 dito. von der europäilchen Türkei “ 
4440 des noͤrdlichen Teils der europaͤlſchen 
Fü . 120800 
dito von Griechenland und dem Nechldergen 
der europäiſchen Turkei von Reimann 


Alto i . 
SR in 6 Blatt 1 Rthlr. 12 Gr. 


N 


Den 29, Juli fangen die Sommers 
ferien in dem Königl. Gymnaſtum an und dauern 
bis zum dritten September. Montags den Dritten 
September muß leder Schuler wieder in feiner 
Klaſſe fein, ER > 
a Neun, „ 27., 28, September wird das df⸗ 
fentliche Examen gehalten und Montags darauf, 
den erſten Oktober der neue Lehrkurſus erdffuet 
werden. Der Unterricht geht alſo, mit Einſchluß 
des offentlichen Epamens, vom 3. September wie⸗ 
der ununterbrochen fort, Ich erſuche daher die ges 
ehrten Eltern und Verwönder anſerer Zöglinge, ih: 
re Sohne und Pfiegebefoblnen nicht eher als den 
20. Juli abholen zu laſſen und den 2, Septem⸗ 
ber beſtimmt wieder 1 a 
ſen den 11. Juli 4821, 
US Dr. Kaulfuß, 


Anzeige. 


0 “ 
723 2 2 
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Subhaſtatjons⸗ Patent. 
Das hierſeloſt in der Gerberſtraße sub No. 418 


belegene, den Erben des Stellmacher Carl 
Ephraim Nerger gehörige, auf 7217 Achte, 
8 Gr. abgeſchatzte maſſive Wohnhaus nebſt Perti⸗ 
nentien, ſoll auf das Andringen eines Gläubiger 
meiſtbietend öffentlich im Termin 
den 7ten Auguſt, 
den ilten September, 
den §ten Jekober, 
Vormittags um 9 Uhr, wovon ber letzte pers 
emteriſch iſt, vor dem Deputirten Land = Berichtös 
Aſſeſſor Kapp in unferm Inſtruktions⸗Zimmer ver⸗ 
kauft werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtiſe werden hier⸗ 
mit eingeladen, ſich entweder perfonlich oder durch 
hinlängliche Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, und ihre 
Se abzugeben, und der Meiſtbietende hat den 


0 


uſchlag zu gewärtlgen, wenn keine geſetzliche Hin⸗ 


ee en 


6. 


a — N 


derniſſe eintreten. Die Raufs Bedingungen können 


jederzeit in unſrer Regiſtrafur eingeſehen werden. 
Poſen den 18. Juni 1821. 


Khulgl. Preuß. Land⸗Gericht. N 


Offener Arreſt. 
Ueber das Vermögen des bieſelbſt verſterbenen 
Backer Carl Gollfried Kretſchmee, Hl 
heute auf den Antrag der Bens fictal⸗ Erben der 
erbſchaftliche Ligutdations Prozeß eröffnet werden. 


Es werden daher alle diejenigen die Geld, Praͤ⸗ 
tiofa, Dokumente oder Brieſſchaſten des Gemein⸗ 


ſchuldners hinter ſich haben, aufgefordert, nicht 
das geringſte davon an deſſen Erben zu verabfols 
gen, vielmehr uns fofort treulichſt Anzeige zu mas 
chen, und dieſe Gelder und Effetten oder Betelfchaf⸗ 
ten mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, an 
‚anfer Depoſitortum adzultefern, widrigenfalls die 
geleiſtete Zahlung oder Aus antwortung für nicht 
geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden wird. Diejenigen 
welche dergleichen Sache und Gelder verſchweigen 


oder zuruͤckhalten, Haben über dem noch zu ger | 
wärtigen, daß fle ihres Daran habenden Pfand⸗ 
oder andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 


Polen den 25. Juni 1821. 
f Königl. Preu 


Bekanntmachung. . 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Fox 

ſeph v. Kas zycki zu Wieddivice und das Fräus 

lein Julie b. Bielska durch den Ehekontrakt 

vom asſten Nopember 1817, die Gemeinſchaft der 

Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Poſen den 25. Juni 1821. 


2 
0 
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Königl. Preuß. Landgericht 


7 


Bekannlmachung. 8 
In dem zur Praͤfekt Anton von Garczyns 


s kiſchen Liquidations⸗Maſſe gehörigen Dorfe Lu⸗ 


kowo, ſollen verſchiedene Neubauten und Reparg⸗ 

turen der Gebäude in Entrepriſe gegeben werden. 

Daze haben wir einen Termin auf e 

den 27ſten Juli cur. Vormittags 
um 9 


vor dem Depntirten Herrn Landgerichts: Mathe 


Ryll im Dorfe Lukowo angelegt, und laden dazu 


* 


f. Land gertcht, 4 


| 
| 
| 


diejenigen, die di⸗ſe Enkrepriſe annehmen wol⸗ 
en, ein, um ihre Gebote abzugeden und dem Min⸗ 
deſtfordernden ſol die Entrepiſe üöberkaſfen sleiben, 
die etwauigen Bedingungen können in unſerer Regi⸗ 
"ratur, ſo wie dei dem Wachter bon Gaiewski zu Lu⸗ 
kowp, eingeſehen werden. 

Poſen den 28. Juni 1827. 71 

a Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


| Am gten Auguſt e. Vormittags 9 Uhr, ſollen im 


N 


minum Liqutdationis 


— 


Walde Maczeak bei Budzis zeiwo Oborniker Kreiſes, 
2000 Riafter Birken und Erlen Holz an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant öffentlich verkauft werden. 5 : 
Kaufluſtige ladet dazu ein. 
Der Landgerichts⸗Referendarius 


8 5 = VigsGoin- 


Ediktal⸗Citation. 


Das unterzeichnete Konigl, Landgericht macht hier⸗ 


mit bekannt, daß über das Vermdgen des Woll⸗ 
haͤudlers Gabriel Koppel zu Koſten dato der 
Concufs eröffnet worden it. 8 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche 
an der Gabriel Koppel zu haben vermeinen, ad ter- 
; den loten September a 
Vormittags um g Uhr, vor dem Deputisten Land⸗ 
gerichts⸗Rath Gaede hierdurch vorgeladen, in wel⸗ 
chem ſte ſich entweder perſön ich, oder durch geſetz⸗ 
liche Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtizkem⸗ 
miffarien- Salbach und gaulfuß ‘fo wie die Advo⸗ 
eaten Fiedler und Storck ieſelbſt vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, ihre Forderungen anzubringen, 
die etwanigen Vorzugsrechte auszuführen, die Bes 
weismittel beſtimmt anzugeben, und die etwa in 
Händen habenden Schriften mit zur Stelle zu bein⸗ 
gen, widrigenfalls die Ausbleibenden ohnfehlear zus 
gewärtigen haben, daß ſie mit ihren Anfprüchen an 
die jetzige Maſſe werden präkludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
chweigen wird auferlegt werden. i 


Ffkauſtadt den 15. Marz 182 r. 


— 


Königl. Preuß. 


— 


Landgericht. 


S 


eiöiktal⸗Citation. 


: Auf den Antrag der Tuchmacherfrau Anna El ke 
fabery Schulz geb. Ghrnth hieſelbſt, wird des 


— 657 ER 
ren Ehemann Tuchmacher Carl Friedrich 


Ribbentrop. 


zu füllen und aufſteigen zu laffen, 


75 EEE 


Schulz, welcher ſich im Jahre 1805 van hier nach 


Zuüllichau und von dort nach Polen begeben, falls er 


noch am Leben, hierduſch vorgeladen, ſich ia dem auf 

deuten Seprember d. J . 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann, auf dem Land⸗ 
und s kadtgericht hieſelbſt angeſetzten Prajudieial Ter⸗ 
min einzufinden, und ſich über die von feiner Ehe⸗ 


frau wegen böslicher Verlaſſung wider ihn ange⸗ 


brachte Eheſcheldungsklage zu derantworken. 

Bei feinem Ausbleiben hingegen wird in contu⸗ 
inatiam wider ihn verfahren, die Ehe getreunt, und 
ſeiner Ehefrau die anderweite Verheirathung nach⸗ 
gegeben werden. ee „ 
O üͤnberg am 26. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Land⸗ und 


Bekanntmachung. 


Das Pannoramen⸗ und Authoma⸗ 


ten⸗Kunſt⸗Cabinet 
in der großen Bude auf dem Markt, iſt nur noch 
bis zum naͤchſten Sonntag zuletzt zu ſehen, von 
nn an find meine Anſichten verändert; wie 
folget. 5 a SEE DET, Ms 
1) der Einzug der Koſacken in Paris. 
= die En am Main. a 
3) die Inſel St. Helena und den Napoleon in 
f b 75 EG 5 Be . 
4) die Feſtung Königstein wie auch mehrere 
Schweizer Ansichten. 1 
Auch find in der benann 
von verfchiedener Größe billig zu verkaufen 
Eis jeder Käufer erhaͤlt die richtige Anwetſung 
die Ballons auch mit der neu erfundenen Fuͤhung 


— — 1 


In Weſtpreußen 11 dis 12 
2 Vorwerken, 1 Glasfadrike, ı Muhle, Kalk⸗ 
drennerei, 8000 Morgen Waldung und 1400 Riblr. 
baarer Gefälle für 99000 Rihlr. Eine Apotheke 
für 2500 Rihlr. Ein Gaſtbof an der Poſt Straße 
für 2300 Rihlr. Ein Schulzengut für 6000 Rihlr. 
Einige Bauerboͤfe für 1500 und 750 Rehltr. 
In Weſipreußen s Meilen von Dan 


— 


393 


Stadtgericht 


ten Bude Luft⸗Ballons 


Zu verkaufen. A RE 
Meilen 
von Poſen: Eine Herrſchaft mit 2 Dörlern, - 


7 “ x t 


4 Mit a 5 < 83 > 
zig: Ein Eebpachtsgut mit adelichen Rechten. 
Größe, 17 kulmtiſche Hufen, Ausſaat 150 
Scheffel, worunter 2 Waltzen. Heu 88 vier⸗ 
ſpaͤnnige Fuhren, Torf im lleber fluß. Gebau⸗ 
de neu und gut. Inventartum 300 Schagafe, 
16 Ochſen, 8 Kube, 8 Pferde dc. dc. Canon 121 
Riblr. Kriegslaſten, Feuer ⸗ und Hagel⸗ 
ſchaden werden vergütet, Kaufpreis 
000 Rihlr, wovon 3000 Ahle: ſtehen bleiden 
oͤnnen. SE = SS 

In einer ſchleſiſchen Prodinzlalſtadt: 
Ein maſſtves Wohnhaus mit 6 Stuben, Gewoͤl⸗ 
be, Wieſen und Garten. NB. dieſe beiden Grund⸗ 
ſtücke koͤnnen auch gegen ein Vorwerk in heeſiger 

Provinz vertauſcht werden a 
In Potsdam: Ein maſſſoes Wohnhaus mit 
Neben Gedaͤuden und Gatten. Zwei Mellen 
von Poſen: Ein Vorwerk von 50 Viertel Aus; 
ſaat mit voll faͤndiger Bienneren, guten Gebäus 
den, Don: und Gemäfe- Bären, Fiſchtelch ze. 
Naͤhere Nachricht im ES 
CCommiſſlons⸗Contor 
am Ringe No. 80. in Pofen. 


N 8 v 
x 


Pacht. .1000 Mihir. zur erſten und alleinigen Hy⸗ 
pothek auf ein bienges Brundflü das mit 4000 
Mihlr. in der Feuerskaſſe verficbert if, Bergen 


der Bedingungen wird man ſich einigen. 7 
x 8 Commifſtions Contor 
8 ; am Ringe Rio, 80 in Poſen. 


4 


ee areehiieh : 
Ber Felir Mühlberg, weicher als Private 
Sleretair in meinen Dienften geſtanden, und eine 
bedeutende Summe Geldes unkerſchlagen hat, dem⸗ 
naͤchſt aber den Sten d. M. entwichen iſt; hat ein 
volles laͤngliches Geſicht, eine etwas gebogene ſpi⸗ 


zige Nafe, dunkel blonde Haare, welche eine Platte 


bedecken z blaue Augen, wovon das linke mit einem 
kleinen unnarbrlichen Fleck bezeichnet iſt; einen 


ſchwachen hellen Bart. Ek war bei feiner Eatwei⸗ 


ung mit einem grauen Ueberrock, mit dergleichen 

. Manchefter: Kragen, einen ſchwarztuchenen feinen 
Frack, dergleichen Beinkleider, einer bunkſamtnen 

Weſte, kurzen Stiefeln und blauen Mütze mit 

einem rothen Streifen bekleidet, auch hat derfelbe 


Civil Behoͤrden ihn 


SENT] a ä . Gef u ch. * 5 ; 3 x 
Ein bis Zwei Vorwerke in hleſiger Provinz zur 


— C 


einen neuen dunkelblauen Mantel mit 4 Kragen, 
welche mit dergleichen Band beſetzt ſind, und iſt 
ohngefähr 24 Jahr alk, ſpricht deutſch, polviſch⸗ 
und etwas franzöſiſch. Es hat der ꝛc. Mühlberg: 
vielleicht ein Atteſt ſich ſelbſt, unter meiner Nas 
mensunterſchrift und meinem Notariats oder Pri⸗ 
vats⸗ Siegel ausgefertigt. Sollte derſelbe bet of⸗ 
fen werden, fo erſuche ich die reſp. Militair⸗ und 
0 zu verhaften und anherd ab⸗ 

zuſenden. Se 
Krotoſzyn den 12. Juli 182. 

5 Ber d cker, 8 

Königl, Krieges⸗ und Domainen⸗Rath 
f und Juſtiz⸗Commiſſarius. 


In dem sub Nro. 67. am Markt befegenen 


Felſchen Haufe, iſt das im Parterre befindliche 


Lotale, beſtehend in 3 Stuben, einer Kammer und 
einem Keller, von Michaeli a. c ab zu vermtethen. 
Die Mieihs bedingungen find Nro 44. am Markt 
eine Treppe hoch zu erfahren, wo ſich Mieths⸗ 
luftige gefälligft einfinden wollen. 


— > 


von 5 
micthen, 


Stuben, Küche und Holzgelaß zu vers 


Handlungs: Anzeige. 


Den erſten Transport beſter neuer bonändte Ze 


ſcher Heringe hat erhalten mit letzter Dofi C. F. 


x 


er kontinulten wid. 


Gumptecht unter No. So. am Markt, wemlt 


a | = 


Neue holl audicche Heringe, friſches Selter⸗ 
Waſſer, und Cudover Brunen hat erhalten 


— 


Bei Markus anf der Cemmendery im Wiltbs⸗ 
hauſe find aus der Danziger Niederung ad keich⸗ 
melkende Kühe zu verkaufenn. 


1 


Domelstih, 


7 


In Nro. 92. am Markte iſt eine Wohnung 


Neue holländiſche Heling: erhleil F. Bielefeld € 


HPoſen den 17. Juli 18a“. 


x 
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